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ondon, 30, Dezember. Nachdem die Friedens 
ungen abermals abgebrochen worden varen, wur⸗ 
Delegierten der Balkanſtaaten verſchledentlich um 
ich: über die angenblickliche Lage befragt. Die 
ter: erklärten faſt einſtimmig, daß mit dem 
beginn des Krieges zu rechnen ſei, denn allein 
die verſchiedenen durch die Türken verurſachten 
ungen bei den Verhandlungen wären ein ſchlim 
Auf die türkischen Gegenvorſchläge könne 
lee eingehen, dieſe feier nicht einmal diskutabel. 
glaubt, die Verbündeten bluffen zu 
ſo täuſcht ſie ſich, denn der Balkanbund wird 
die Falle gehen. Hoffentlich wird die Türkei 
Vorſchläge bingen, über die geſprochen werden 
Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die Pforte eine 
ſinden wird, auf der weiter verhandelt werden 
Die fetzt gemachten Vorſchläge find indeifen nicht 
in nehmen. Was das Gerücht angeht, daß Oeſter⸗ 
‚inter dieſen türfijchen Forderungen ſteht, fo glau⸗ 
Delegierten perſönlich nicht daran, obgleich ihnen 
eiſchiedenen Seiten diesbezügliche Angaben gemacht 
n find. So wurde z. B. erzählt, daß die For⸗ 
1 Bulfarlens nach einem Hafen am Joniſchen 
vielleicht Modofte, durch die enffifihe und engliſche 
tung abgelehnt worden feier. 
Der Londoner Korreſpondent des „Matin“, Herr 


en lohn, hat nach der Vertagung der Verhandlungen 
1 1 Paſcha über die rage eines eventuellen Abbruchs 
kiedensver handlungen interviewt. Reſchid Paſcha 
it dem Korrespondent u. a.: Wit haben die An⸗ 


nie Mazedontens im Intereſſe der Mächte vorge⸗ 
em da die Verbündeten bei einer eventuellen Tei⸗ 
„Reſes Laudes niemals zu einer Einigung kommen 
* nu its neue Schwierigkeiten auftauchen würden, 


halten mr es für richtiger, wenn Maze⸗ 
i der Porte verbleibt. Andernfalls würde 
a Ruhe dort einkehren und wir als 


Nachbarn müßten die Folgen tragen, Auf die Frage 
manns, warum Türkti die Autonomie Alba⸗ 
vürgeſchlagen habe, erklärte Reſchid Paſcha, daß 
in nebereinſtimmung mit den Großmächten ges 
= fei, welche gleich or Türkei N 
4 Bandes für notwendig dachten, 


1 leiden wollen und weil außedem die Bevölke⸗ 
G bieſes Bilaſets aug Zweidritteln Muſelmauen be⸗ 
a EL mit größtenzis mufelmani- 
Bevölkerung könne nicht durch Bagari nnek⸗ 
| werden.“ e 
Der . der bulgariſchen Delegtian Dr. 
um erklärte Herrn Hedemann, daß de geſtrigen 
Shläge der Türkei der Anfang des Bandes kin. 
Delegierten der Berbümdeten nehmen ebmſo wie 
are dieſe Vorſchläg' nicht eruſt. Es ſtent zu 
Auen, daß am Montag die türkiſchen Delegierren 


8 Sehickſal der Friedenskonferenz. 


ER Autonomie | 
f N eſchid Paſcha 
bann weiter: Das Bilaſes pon 1 10% 
wir nicht abtreten, weil wir die europälſche Groß⸗ 


5 31. Dezember. | 
Sonnen Auſeng 8 l. 14 M.] Mond-Nufgang 12 , 20M. 
Tonnen. Untagang 3 „ 33 | Mond-Untergang 11 fü. 42, 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. | 
1910 Nehrenoßme der „Garnegi-Gtiftung fir gebensretter“ 
durch Kaiſer Pilhelm. 180% * Prinz friedrich Göriſtian don 
Sachſen, Sohn Königs Friedrich Anguft von Sachſen. 1892 
+ Peter Fran] Reichenſperger zu Berlin. Mitbegründer der 
Ientrumsfraton im Reichstagt. 1832 + Seon Gambetta. 
Franzöſiſcher Aoatsmann, 1877 Gurko beſtegt die Türken bei 
Taſchtin und Anbkenak. 1870 Sſeg der 19. Divifion über hanzy 
bei Bendome 1850 Stiftung des Tal: ſichſ. Aldrechte-Ordens 
durch König Frierſch August . 1747 “ Gottfried Auguſt 
Vürter an Mid gterswende Deitiäer Dihter 1017. ° Barto- 
lem, Mur Sena Bet. „ Maler. 


deshalb fo außrordentlich graß jeien, weil die Turkei 
glaube, daß dil Zwiſtigkeiten zwiſchen Bulgarſen und 
Rumänien eingſeits und zwiſchen Oeſterreich und Ser ⸗ 
bien andererſeiſ für fie von Vorteil fein könnten, und 
daß ſich hierduch die Situation ſehr zu Gunſten der 


Türkei verfhoba habe. Man habe in London den 
Eindruck, daß de Haltung der Türkei von Wien ab⸗ 
hängig fe, ind ſolange Oeſterreich nicht einen 


ſichtbaren Bewei feiner freund ſchaftlichen Abſichten ge⸗ 
geben habe, mift man erwarten, daß die Verhandlungen 
in die Länge gezgen werden. 

Salonfki, ſo. Defender. Der Poſtperkehr mit 
Saloniki ift au dem Landwege zwiſchen Budapeſt, 
Belgrad und Uesüb wieder anfgenommen worden. 

Paris, 30. Dezember. Der Petersburger Kor⸗ 


erfahre aus abſolu ſicherer Quelle, 
keit zwiſchen Bulgrien und Rumänien mehr und mehr 
wächſt. Die dulgriſchen Staatsmänner ſtehen nach 
wie vor auf dem Itandpunkt, Rumänjen keine Kom⸗ 
penſationen zu genähren, 

Soſia, 30, Pzember Die Pforte 
Erneuerung der Bhakregie zu erlangen. Bulgarien 
hat aber energiſch bi den Mächten dagegen proteſtiert, 
indem es erklärte, de Tabakernte, um die es ſich han⸗ 
dele, gehöre zu den türkiſchen Gebiet, das von den 
Bulgaren beſetzt ſei und ſomit hätten die Bulgaren 
auch das Recht auf derwertung dieſer Ernte. 

Belgrad 30. Dezember. Nach einem offiziellen 
ſerbiſchen Bericht wupen geſtern von dem ungariſchen 
Donauufer gegen die erbſſche Schiffsſtation bei Grotzka 

Schüſſe ögegeben. Die ſerbiſche Regie⸗ 
rung ließ durch ihrn Wiener Geſandten die 
reichiſch⸗ungariſche Regerung von dem Zwiſchenfall in 
Kenntnis ſetzen. 

Das Megierungsanan erklärt, Serbien habe zwar 


verſucht die 


jedoch unter keinen Um 
Albanien auf Koſten von den ſerbiſchen Truppen 
blutig erkämpften Gebete vergrößert werde. 
einem ſolchen politiſchen Selbſtmord würde ſich Serbien 
auf keinen Fall zwingen gaſſen. 

London, 30. Dezeßber. Die Kandidatur 
ottomauiſchen Prinzen ö den albaniſchen Thron ſoll 
unter den albanſſchen ae nicht gebilligt werden 


In albanifchen Kreiſen er man, es ſei ein allge⸗ 
meiner Wunſch, einen eu hen Fürſten mit euro⸗ 
päfſchen Beratern an die Fpitzt der Provinz geſtellt zu 
ſehen. 

Sofia, 30. Dezember Eine Anzahl 
Adrianspel in Degeagatſch hugefommener Flüchtlinge, 
die vor der Einnahme adt durch Bulgaren 
ohne Obdach waren, erhalt gegenwärtig durch die 

en Behörden Wohreſtg und Nahrung. Die in 
don beſeßzten Gebieten er rig! Lazarette find vor 


von aus 


4 Heer Vorſchlägen auf dem Plau efheinen werden. 
Parts, 30 Dezember. Londenet Korte ſpon⸗ 


1 =? 
2 ber Temps erklärt. dae 
H Y 


die For der nigen der Türkei 


. 


einigen Tagen in Dörfer u worden, wo die Ver⸗ 
wundeten beſſer serpflegt können. 

Atben, 30. Dezember. 
detaiflierien Meldungen üher 


du Känıpfe,. bei Janina 


Rosa Denise 


Ungarifche Tänzerin. 
Wiera Kolibri 
Ned des Lodzer Bublifums. 
Gholmskaja 


reſpondent des Teups telegraphiert feinen Blatte: Ich 
daß die Uneinig⸗ 


öſter⸗ 


Zu 


eines 


Jenuette Fleury 
Frarzöſiſche Soubrette. 
Sadie May 
Gnaliihe Tänzerin. 
Jeanne Destrey 
Franzöiiihe Soubrette. 
Saphi Safir 


Ungar. Tänzerin u. viele Und. 
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Auftreten des Kapitäns Dollar und der schr. Efe gras am Doppelrel und Ba 
Mittwoch. den 1. Yamrar 1913. Zwei groſtie Aehtboritellungen, 
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Es wird um rechzeitige Reſervierung der Tiſche gebeten! 


— TTar go Nynet. 
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Große außergewöhnliche Vorſtellung 
2 Abteilungen unt. Mitwirkung der ganzen Ti Zente neberxaſchung 
Damen haben freien Entree Jeder Herr bat das 


der zwei Damen 

Gebr. Auderſen. 

wertiſſement. 
40590 


m gelöstes Billet eine 


let. Gait 


Griechen dei Biſoni ein cypriotiſches Korps vollſtändig 
aufgerieben. Zahlreiche cypriotiſche Notabeln, darunter 
der bekannte Dr. Soſis ſind gefallen. | 

Nach hierher gelangten Meldungen tft das Kloſter 
Durachan von türkiſchen Militär in Brand geſteckt 
worden. Auch in der Umgebung von Janina find zahl⸗ 
reiche Orte eingeäfchert worden. 

Paris, 30. Dezember. Der „Matin“ berichtet 
aus Konſtantinopel, daß die griechiſchen Vorbereſtungen 
zur Fortſetzung des Krieges für den Fall einer Wieder 
aufnahme der Feindseligkeiten mit großem Eifer betrie⸗ 
ben werden. Die Feſtung Adrianopel ſei nach wie vor 
auf türkiſcher Seite eine conditio sine qua non. 
Mom, 30. Dezember. Der Leiter der proviforis | 
ſchen albaniſchen Regierung Kemal Paſcha hat an die 
Botschafter der Graßmächte felegraphifch die Bitte gerich⸗ 
tet, doch für einen ſchuellen Friedensſchluß mit der Türkei 
hinzuwirken. Die Fortſetzung des Krieges würde für 
Albanien faſt den Ruin bedeuten und man könnte dag 
zuhlreiche Geſindel kaum noch loswerden. Durch die 
Weiterführung der Feindſeligkeiien wäre die Gefahr 
einer Hungersnot in eine bedrohliche Nähe gerückt. 
Nom, 30. Oktober. Der Marineminiſter plant 


hatten, ſchlugen ſie den A der Türken zurück und 
gingen zum Genenang! 17 Die Türken wurden hier: 
auf unter großen Verluſten zurſckgeworfen. 

Athen, 30. Dezember. (P. T.⸗A.) Hier werden 
Einzelheiten über die Beſchädigungen der türkiſchen 
Kriegsſchiffe gemeldet. Auf dem Panzer „Heireddin 
Barbaroſſa“ wurden 10 von den 12 Keſſeln beſchädigt. 


Auf dem Schiffe brach Feuer aus. Auf dem Schiffe 
wurden 1 Offizier und 7 Matroſen getötet und 40 
Perſonen verwundet. Am 16. d. M. wurde das 


Schiff „Meſſudieh“ heſchädigt. 19. d. M. wurde 
auf dem Kriegsſchiffe „Medfih der vordere Teil 
des Schiffes beſchädigt. Schwere Havarie erlitten 2 
Torpedobootzerſtörer. Zwei andere Torpedabootzerſtörer, 
ie den Kreuzer „Medſchidie“ begleiteten, find von 
ihrer Fahrt nicht mehr zurückgekehrt. 

Athen, 30. Dezember, Der griechiſche General 
ſtab veröffentlicht eine Staliſtik, wonach dſe griechiſche 
Armee in dem zweimenatlichen Feldzuge und in dreißig 
effektiven Märſchen dreißig Schlachten und Gefechte zu 
beſtehen hatte und dabei 600 Kilometer zurücklegte. 


Am 


die Ausgeſtaltung von Tarent zum Kriegs hafen, und zwar 
für die größten Schiffe, ſodaß derſelde unter die Kriegz⸗ 
häfen erſter Klaſſe eingereiht wird. Zu dieſem Zwecke 
muß der Kanal, der den Eingang zum Hafen ver mit⸗ 


telt, dedentend vertieft werden. 

London, 30. Dezember. Engliſche Kriegsſchiffe 
find nach Cypern beordert worden, wo eine Volksver⸗ 
ſammlung in Nicofia den Anſchluß der Inſel au Gr 
chenland proklamiert hat. 

London, 30. Oktober. (P. T.⸗A.) Auf der heu⸗ 
tigen Sitzung der Friedenskonferenz erklärten die türkis 
{hen Delegierten, daß fie noch nicht im Beſitze voll» 
ſtändiger Inſtruktionen zwecks Einbringung neuer Vor⸗ 
ſchläge ſeien. Die Sitzung wurde dis Mittwoch ver⸗ 
tagt. Dem Bureau Reuter zufolge brachten die türki⸗ 


teilweiſe zu beraten, doch erklärten ſich die Delegierten 
des Balkanbundes hiermit nicht einverſtanden, da fie 
den Wunſch hegen, vor allen Dingen die Hauptfrage 
zu löſen. 

London, 30. Dezember. (P. T.⸗A.) Nachrichten 
der „Exchange Company“ zufolge haben die Türken 
Bereitwilligkeit erklärt, den Wünſchen der Verbündeten 
bezüglich der mazedonſchen Frage nachzugeben. Die 
Adrianopelfeage wurde vertagt. — Wie das Bureau 
Reuter berichtet, hat ſich die Türkei bei den Mächten 
erkundigt, ob ſie beabſichtigen, bezüglich der Friedens⸗ 
bedingungen irgendeine Deklaration zu erlaſſen, da dies 
für die Beſchlüſſe der Kriegspartej von großer Bes 
deutnug ſein kann. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
die Mächte einmütig beſtrebt ſind, eine Wiederaufnahme 
der Kriegsoperationen zu verhindern. 

Sofia, 30. Dezember. (P. T.⸗A.) Die in Bul⸗ 


dem Beſchluß der Batſcafterrennion zugeſtimmt, werde garjen wohnhaften Armenſer haben eine Deputation 
nden darin einwilligen, daß nach Sofia geſchickt, die eine Adreſſe an den König 
Regierung gebeten 
der Lage der Armenier in 


Ferdinand vorbereitet, in der die 

wird, für die Verbeſſexung 

Armenien einzutreten. 
Sofia, 30. Dezember. (P. T.⸗A.) In politiſchen 


Kreiſen ift man über die türkiſchen Gegenvorſchläge 


handlungen völlig unmöglich machen. In maßgebenden 
Kreiſen glaubt man, daß die Türkei bei der endgültigen For⸗ 
derung des Bundes größere Zugeſtändniſſe machen wird. 


iſt, den Krieg wieder aufzunehmen. 


| genenüher bedentende Truppenkräfte anfneſtellt 


ſchen Delegierten in Vorſchlag, die Friedensbedingungen 


auf der heutigen Sitzung der Friedenskonferenz ihre 


garnicht überraſcht, opgleich fie die Fortſetzung der Ver- dem Miniſterpräſidenten Poincart und 


Aus allen Erklärungen kann man ſchließen, daß Bul⸗ 
garien im Falle eines Widerſtandes der Türkei bereit die innere wie die Rußere 


Athen, 30. Dezember. (P. T. ⸗A.) Bei Biſont arif 
1555 2 tem die Türken in der vertzangenen Nacht die ariechiſchen 
Nach hier eingetroffenen Truppen an, wobei fie dem rechten ariechijchen Flügel 
hatten 


Es wurden 45,000 Gefangene gemacht, 120 Geſchütze 
erbeutet und 75,000 Gewehre eingeſammelt. Die 
griechiſchen Verluſte an Toten und Verwundeten bes 
trugen 15,000 Mann. 
Türkiſche Flüchtlinge in Suwrna. 

| Nom, 30. Dezember. Die Agencia Stefani bes 
richtet aus Smyrna, daß dort 25,000 Flüchtlinge aus 
Mazedonien erwartet werden. 8000 Flüchtlinge ſind 
bereits in kläglichem Zuſtande angekommen. Die kür⸗ 
kiſchen Behörden tuen nicht dag Mindeſte, um die Not 
In lindern. Die Lebensmittel in Kleinaſien beginnen 
bereits infolge der Beſchränkung der Schiffahrt zu 
mangeln. Es iſt bereits eine empfindliche Teuerung 
bei der Beſchaffung der Lebensmittel zu verzeichnen. 


Zum Tode 
des Staats ⸗ Sekretärs 
Kiderlen⸗Wächter. 


Das plötzliche und ſo unerwartete Ahleben des 
dentſchen Staatsſekretärs Kiderlen⸗ Wächter hat überall, 
wohin die Nachricht von ſeinem plötzlichen Ableben ge⸗ 
drungen, die größte Teilnahme erweckt. Staaksſekretär 
Kiderlen⸗Wächter war vor einigen Tagen zu ſeiner in 
Stuttgart wohnenden Schweſter, der Baronin Hemmin⸗ 
gen zu Beſuch. Die Anfregungen der letzten Zeit ha 
ben auch dieſen ftarfen Organſsmus ſtark angegriſfen; 
er erkrankte vor 2 Tagen und ſtarb geſtern früg am 
Herzſchlag. 


Zufammenkunft zwiſchen 
Poincare und Nibot. 


Paris, 30. Dezember. 
(Spezialtelegr. der Neuen Lodzer Zeitung.) 
erwartete Unterredung 
der Repubilik 


Die mit großer Spannung 
zwiſchen den Präſidentſchaftskandidaten 


Ribot hat heute morgen ſtattgefunden. 
dazu gemeldet, daß die Unterredung nur e 
„währte und gehalten 
beiden Staatsmänner haben in 
Lage gef 
en die Zuſammenkunft m 


ſehr freundschaftlich 


war. 
ihrem Geſpröch fowohl 


Abend 
hus 


eift. 
groß 


blätter beat 


| Belgrad, 30. Dezember. Die türkiſchen Teup⸗ ſiasmus und geben der Ueberzeugung Andruck, daß fie 
E s Se Janine zerſtö | 
werde 


daß die 


In eingeweihten Kreiſen verſichert man, 
Ribot einen g 


gewiſſer⸗ 


Poincarg 
Dieſe 


Freundſchaft zw und 


Riß erhalten habe. 


Anſicht eefißſrt 


Dienstag, den (18.) 31. Dezember 1912. 


maßen eine Beſtätigung dadurch, daß Ribot erklärte, 
der Beſuch, den Poincare ihn abgeſtattet habt, könne 
feine Abſicht zu kandidieren, nicht ändern. 


Ein Manifeſt 
Hunyantlens 


Peking, 29 Dezember. 

Sunpatſen hat an Pnanſchikai, an die Miniſter, 
an die Natlonalverſommlung und an die Führer der 
politiſchen Parteien ein Telegramm folgenden Inhalts 
gerichtet: 

Seit einem Jahre beſteht dit chineſiſche Republik 
und noch immer iſt fie von den Mächten nicht aner⸗ 
kannt worden. Dieſes Zögern beweiſt, daß die Mächte 
kein Vertrauen zu China haben, oder daß fie feine gu⸗ 
ten Abſichten betreffs China haben. 

Trotzdem hat Rußland die Unabhängigkeit der 
Mongolei anerkannt, was eine flagrante Verletzung 
des Völkerrechts bedeutet nud die auderen Mächte ha⸗ 
ben nicht dagegen proteſtiert, wahrſcheinlich weil fie 
dem Beiſpiele Rußlands zu folgen deuken und ſich in 
vie chineſiſche Beute teilen wollen. 

Das chineſiſche Volk, deſſen Fortſchritt in jeder 
Richtung erſtaunlich iſt und deſſen patrfotiſches Gefühl 


mit außerordentlicher Kraft erwacht iſt, will den 
Krieg. 
Nur die Regierung will keinen Krieg, deun fle 


fürchtet, die große Anleihe würde nicht zu Stande 
kommen und weil fie glaubt, daß fie nicht ſtark genug 
ſei, einen ſiegreichen Feldzug vorzubereiten und daß ſie 
China zerſtückeln würde, wen ſie Rußland angreift. 
Aber ich teile dieſe Anſicht nicht und ich glaube be⸗ 
ſtimmt, daß der Krieg für Ching nicht den Tod ſon⸗ 
dern das Leben bedeutet. 

Ich habe lange und gründlich über die Lage nach⸗ 
gedacht und ich babe die Ueberzeugung gewonnen, daß 
ein Krieg Chinas mit einer auswärtigen Macht nicht 
nur wünſchenswert, ſondern für die innere Reorgaui⸗ 
fation des Landes notwendig iſt. 

Er wird den Grundſtein für das Wohl 
terlendes legen. 

Dieſe Kundgebung des Vaters der Revolution hat 
im ganzen Lande einen gewaltigen Eindruck hervor ⸗ 
gerufen. 

Peking, 29. Dezember. Meldung der 
de Extreme Orient. 

Der im letzten Jahre während der Revolution 
ermordete General U⸗Lu⸗Treug hatte ſehr ausführliche 
und verläſſige Karten der inueren und äußeren Mon⸗ 
golei entworfen. 

Dieſe Pläne, die zuſammen mit anderen unvollen⸗ 
deten Arbeiten im Nachlaſſe des Ermordeten vorgefun⸗ 
deu wurden, find durch feinen Bruder dem Vizepräſi⸗ 
denten General Li⸗Puen⸗Hung übermittelt worden, der 
ein Anhänger eines kriegeriſchen Vorgehens gegen 
Rußland iſt. 1 

Peking, 29. 
W'Extreme Orient. 

Die täglich au Ausdehnungen und Heftigkeit 


des Das 


Agence 


Dezember. Meldung der Agence 


wachſende antiruſſiſche Agitation und Bonkottbewegung reuten Veranlaſſung fein, uns zur Erhöhung ihrer Umſatz. departement wurde eine 


hat den Präfidenten veranlaßt, neue Verhaltungsmaß⸗ 
regeln an die Generalgouverneure der Provinzen zu er⸗ 
teilen, in denen er auf die Folgen dieſer Bewegung 
für die chineſiſche Republik hinweiſt und die Gouver⸗ 
neure anweiſt ihr mit allen geeigneten Mittelu ein 
Ende zu machen. Mit beſouderer Strenge ſoll gegen 
alle kriegeriſchen Kundgebungen in der Armee vorge⸗ 
gangen werden. 


Der Präſident erteilte ferner den Befehl zur geſtalten, in dem fortwährenden Beſtrehen, dieſe Zeitungſ der Vers 


Auflöſung einer kürzlich gegründeten Geſellſchoft, die 
eine Sammlung von Geldmitteln zum Kriege gegen 
Rußland eingeleitet hat und ordnete die Beſchlagnahme 
bereits geſammelten Gelder und der Mitgliederliſten der 
Geſellſchaft an und droht im Falle von Widerſtand mit 
ſchärferen Mitteln. Die chaupeniſtiſchen Kundgebungen 
uuter der Bevölkerung dauern fort und die Beruhigung 
der aufgeregten Gemüter wird zweifellos mit großen 
Schwierigkeiten verknüpft ſein. 


China und der Dalai⸗Lama. 


Peking, 29. Dezember. Die Anerkennung der 
chineſiſchen Republik durch den Daila⸗Lama hat die chi⸗ 
neſiſche Regierung veranlaßt, ihn in feine frühere Stel⸗ 
lung wieder einzuſetzen und ihm feine von der Mand⸗ 
ſchuregierung entzogenen Vorrechte wieder zu gewähren. 
Er war eingeladen worden nach Peking zu kommen um 
feine Titel und Würden aus den Händen des Präſiden⸗ 
ten ſelbſt zu empfangen. Der Dalal⸗Lama hat die chi⸗ 
neſiſche Regierung darauf hingewieſen, daß es ihm bei 
der gegenwärtigen politiſchen Lage uumöglich ſei, Tibet 
zm verlaſſen. Daraufhin wird China nach einem Ueber⸗ 
einkommen mit England eine Abordnung zu dieſem 
Zwecke über Indien ſchicken, die mit dem Dalai⸗Lama 
an einem noch nicht beſtimmten Punkte an der Grenze 
Tibets zuſammentreffen wird. 

Die letzte Klippe der großen Anleihe. 

Peking, 29, Dezember. (Meldung der Agence 
b'Extreme Orient.) Der Vertrag zwiſchen China und 
dem Cenſentium über die große Anleihe iſt nahezu in 
allen Punkten abgeſchloſſen. Dem endgültigen Abſchluß 
ſtellt ſich nur eine einzige Schwierigkeit, die Aufhebung 


des Artikels 14 des Geispfchen Auleihevertragesz entge- 


gen. Die chineſiſche Regierung fordert ſofortige Zah⸗ 
lung der für den nächſten Vertrag zu leiſtenden Vor⸗ 
ſchüſſe und dieſes fordert dafür eine entſprechende Er⸗ 
höhung der Provlſion. 

Das Konſortium künnte dann an China eine als 
Vorſchuß gedachte Anleihe von 25,000,000 Pf. Sterl. bes 
willigen, wodurch der erwäſinte Artikel des Crispſchon Ver⸗ 
trages nicht verletzt würde. 

Peking, 29. Dezember. (Meldung der Agence 
Extreme Orient.) Nach den aus Canton bekannt ger 
wordenen Wahlergebniſſen läßt ſich bereits eine Nieder 
lage der Natlonaliſten erkennen, die nur ein Fünftel 
der abgegebenen Stimmen erhielten. 

Man nimmt allgemein au, Niederlage 


daß die 


Sungatſens in deſſen Vaterſtadt eine Folge des Druckes 
det Regierung ift. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Thranik und Eakhaſes. 


An der Schwelle des neuen Jahres. 


Wiederum geht ein Jahr zu Ende, und wieder 
ſtehen wir vor der Schwelle zu einem neuen Jahre. 
Aber wir wollen heute nicht ſchon den Blick auf das 
zukünftige, ſondern zuerſt auf das vergangene lenken. 
Was ift daraus geworden, das wir uns vor einem 
Jahre fer die nunmehr durchlebten zwölf Monate 
gedacht haben? Welche Hoffnungen ſind in Erfüllung 
gegangen, und wie viele von ihnen haben ſich zerſchla⸗ 
gen? Wie manchen lieben Wunſch haben wir zu 
Grabe getragen, und leider auch, wie manches Herz 
hat aufgehört zu ſchlagen? Prüft man den durchleb ; 
ten Zeitabſchuitt, fo möchte man wielleicht. mit dem 
Phjloſopheu ſagen: Geh an der Welt vorüber, es iſt 
nichts! Denn das iſt ja eben das Eigentümliche an 
uns Menſchen und an unſern Gedanken, daß wir das 
Erreichte nicht mehr ſchätzen; was uns in Erfüllung 
ging, was und geſegnet war, was in unſern Beſitz 
übergegangen ift, darau hängen wir nicht mehr mit 
Hoffnungen und Befürchtungen. Was uns aber ver⸗ 
ſagt war, dem hängen wir noch an, denn unſer Ver⸗ 
langen dauach iſt ungeſtillt geblieben. Aber wir 
wollen doch nicht undankbar ſein; wir wollen vielmehr 
dafür danken, daß wir noch dag Licht der Sonne ſehen, 
daß wir noch leben. Umgeben von lieben Menſchen, 
die uns zugetan ſind oder für die wir zu ſorgen haben, 
war es uns vergönnt, das zu Ende gehende Jahr mit 
feinen fo vielfältigen Aufgaben zi verleben, ung 
unferm Berufe, unſerer Arbeſt zu widmen. Denn 
dieſes iſt Gewinn und Leben! Um ſo größer wird 


fein ließen, innerlich zu reifen, ung mehr und mehr 
der Erkenntnis vom wahren Wert des Lebens 
zuzuwenden. Ju dieſen Geſinnungen werden wir dann 


dankbar fein für alles, was der Herr an uns 
getan hat. 
„Nichts Schnelleres gibt es als die Jahre!“ fe 


hat einft der uuſterbliche Ovid geſungen, der damals 
das Leben offenbar auch ſo lieb hatte, daß er das 
raſche Schwinden der Zeit für bedauerlich erachtete. 
Und wir, die wir fo an die 2000 Jahre fpäter leben, 
als dieſer Gedanke einſt gedacht und ausgeſprochen 
wurde, wir geſtehen uns dasſelbe auch. Wohl müſſig 
iſt es, über Vergangenes ſich den Kopf zu zerbrecher 
oder klagen denn dadurch wird nichts geündert. Zweck⸗ 
dieulicher iſt es ſchon, für die Zukunft ſich eventuell 
anders einzurißten. Auf und nieder wie im Leben 
geht es auch im Geweſe der Zeit; was das vorige 


aber der Gewinn fein, je mehr wir es uns angelegen fe 


Vor allen Dingen werden im Gouvernement zu Anfang 


den, und zwar in den bedeutendſten Unterhehmungen. 
Nach dem Muſter dieſer 10 Kaſſen werden daun ähn⸗ 
liche für alle übrigen Etabliſſements gegründet werden, 
wobei, auf Grund des Geſetzes, Fabriken mit mehr als 
200 Arbeitern ihre eigene Kaſſe haben müſſen, wäßrend 
für kleine Unternehmungen, falls dieſe mehr als 20 
Arbeiter zählen und mit Dampf betrieben werden, ge⸗ 
meinſame Kaſſen gebildet werden ($$ 18 und 19). 
Die Gründung der Krankenkaſſen, die Kontrolle ihrer 
Tätigkeit und die übrigen rein⸗adminfſtrativen Pflichten 
werden den Fabrikinſpektoren auferlegt, doch miſſſen 
letztere dem Gouvernementskonſeil für Arbeiterverſicherung, 
der im Jahre 1913 ins Leben gerufen werden wird, 
über die Reſultate ihrer Arbeit periodiſch Bericht er⸗ 
ſtatten. Den Vorſiz im Wouvernementskonſeil ffihrt der 
Herr Gouverneur; zu deſſen Mitgliedern gehören: der 
Verwalter des Petrifaner Kameralhofes, ein Mitglied 
des Bezirksgerſchtes und ein voi Handels miniſter hierzu 
beſtimmter Fabrilinſpektor. Der Gonvernementskonſeil 
beaufſichtigt die Durchffihrung ſowohl der Kranken- als 
der Unfallverſicherung, gibt den Fabritinſpektoren die 
nötigen Inſtruktionen und dient fomit als Zentralorgan 
für einen beſtimmten Verſicherungsrayon. (es iſt noch 
hinzuzufügen, daß an der Spitze der Krankenfaſſen im 
den einzelnen Fabriken beſondere Verwaltungen ſtehen, 
die ſich aus Vertretern der Arbeiter und der Unter⸗ 
nehmer zuſammenſetzen. 

Arbeiterverſicherung. Auf der am 18./26, 
Dezember unter dem Vorſitz des Handelsminiſters S. 
J. Timaſchem in Petersburg ſtattgehabten Sitzung des 
Konſeils für Arbeſterverſi herung wurde nach der 
.“ der von der Induſtrieabteilung aus gearbei⸗ 
zutwurf eines Normalſtatuts für Krankchkaſſen 
beraten, Die Frage, ob Probearbeiter üher haupt an den 
Kaſſen beteiligt ſein ſollen oder von welchen Ziitpunkt 
an fie eventuell Teilnehmer fein könnten, ere gte leb⸗ 
haften Meinungsauatauſch. Es wurde feſtgeſe tt, daß 
nach einer Probezeſt von ſieben Tagen die Arbeſter ein 
Arbheitsbüchle in und Kaſſenmitalieder werden 
ſollen, mobel eis gewiſſer Prozentſatz ihres Lohnes für 
die Kaſſe zogezogen werden ſoll. Die Frage betreffend 
die zur Kur erforderlichen Mittel rief gleichfalls eine 
längere Debatte hervor, wobei es zwiſchen den Mitalie, 
dern des Reichsrats M. N. Tripolitow und G, A. Kre⸗ 
ſtownikow zu Meſnungsdifferenzen kam. Der erſtete 
beſtand auf der Einſchränkung der Ausgaben zu Kut⸗ 
zwecken; er beantragte, Arbeitern, deren Arbeitsvertrag 
vor der Erkrankung gelöſt worden iſt, keine Mittel zu 
Kurzwecken berzugeben. G. A. Kreſtowntow erhob 
dagegen Einſpruch. Schließlich wurde die ſteitige Frage 
in dem vom Statut vorgeſehenen Sinne entſchieden : 


Jabr nicht glückte, kaun dleſes Jahr werden. Die 
Hoffnung darf man nie aufgeben, deun ein weiſer 
Mann hat geſagt, man beſitze ſchon halb, was man 
heiß erhoffe und erſtrebe. Immer reicher wird die geit 
an Aufgaben aller Art, ſtaatlichen wie kom munaleu, 
offentlichen wie pripaten und gewerblichen. Uns darüber, 
ſowie überhaupt über alles Leben auf dem Lau⸗ 
fenden zu erlaten, dazu dient die Zeitung, dient 
insbeſondere für unſere Stadt die „Neue Sober 
Zeitung“. Waren wir ſchon bisher beſtrebt, unſere 
Leſerſchar über alles Wiſſenswerte ſchnell zu unterrich⸗ 
ten, ſo ſoll dies in Zukunft noch mehr der Fall ſein. 
Andererſeits wird die Zugkraft, die die in unſern Spal⸗ 
ten zum Weihnachtsgeſchäft vecöffentlichten Inſerate 
troß des im allgemeinen durchaus nicht glänzenden 
Geſchäftsgunges aufs neue bewieſen haben, unſern Inſe⸗ 


ziffern immer wieder mit Annoncen zu bedenken. So 
wenden wir uns an alle Kreiſe des Publikums von 
neuem im allgemeinen Iutereffe, unſer Blatt durch 
zahlreiche Abonnements und Juſerate auch fernerhin 
zu unterſtützen, und je mehr uns Unterſtützung in hie 
ſigen Kreiſen werden ſollte, um fo größeren Nutzer 
wird die Allgemeinheit davon haben, deun um ſo reich⸗ 
haltiger und leſenswerter können wir unſer Blatt ans ⸗ 


mehr und mehr zum Mittelpunkt unſeres öffentlichen 
Lebens zu machen. 


* Unſer am letzten Sonnabend ge 
wähltes Bürgerkomitee iſt geſtern in feinem 
ganzen Umfange mit Ausnahme des Schlußpaſſus bes 
ſtätigt worden. Der Herr Gouverneur hat die Hilfs⸗ 
aktion ſeitens der Lodzer Bürgerſchaft als eine ſehr 
zeitgemäße mit Freuden begrſißt, die Inſammen⸗ 
ſetzung des Komitees als eine fehr zutreffende bezeich⸗ 
net und die Wahl zum Ehrenpräſidenten bereitwilligſt 
aus der Hand der Lodzer Bürger angenommen, denen 
er für dieſen Beweis der Ehrung feinen Dank übers 
mittelt hat. 

Der Schlußpaſſus der Eingabe des Chriſtlichen 
Wohltätigkeitsvereius behandelt die Zulaſſung der Ban⸗ 
arbeiten auch während der Winterzeit. S. Exzellenz 
beauftragte den Präſes des Chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 
vereins, der perſönlich in der genaunten Angelegenheit 
vorſtellig geworden, den Intereſſierten zu erklären, das 
Verbot der Maurerarbeiten habe S. Exzellenz nur nots 
gedrungen erlaſſen. Er wiſſe wohl, daß ſouſt wohl 
überall, ſelbſt in Petersburg, uuter Beobachtung ge⸗ 
wiſſer Vorſichtsmaßregeln die Banarbeiteu auch im 
Winter betrieben wurden und daß au überall dann und 
wann Baukataſtrophen vorkämen. In Lodz waren fie 
jedoch epidemiſch geworden. Die Unterſuchung hätte 
überdies ſowohl kompromittierendes Materinl für ge⸗ 
wiſſe ſogenannte Bauunternehmer — nicht für alle — 
und Meiſter an den Tag gefördert, daß S. Exzellenz 
dieſen Schritt tun mußte, um dadurch einigermaßen 
das Leben der Mieter und der Bauarbeiter zu ſchützen. 
Sobald die Bankataſtrophen in Lodz aufhören, wird 
auch das genannte Verbot zurückgezogen. Die Stadt 
ſelbſt kann die Beſchleunigung einer Abänderung des 
Verboles befördern, wenn die allgemeine Meinung die 
gewiſſenloſen Unternehmer und Meifter gehörig brand⸗ 
markt. 

Spenden als Abloſung der Neujahrs⸗ 
gratulat onen. Um die Lifte der Spenden für die 
Neuſahrsnummer rechtzeitig fertig ſtellen zu können, 
werden Spenden, die in der Neufahrenummer quittiert 
werden ſollen, heute nur bis 1 Uhr nachmittag ange ⸗ 
nommen. Später einlaufende Spenden können erſt in 
der erſten Nummer nach Neufahr quittiert werden. 

w Zur Einführung der Arbeiterver⸗ 
ſicherung im Gon. Potrikau. Wie uns aus 


Vergütung zu Kurzwecken hat nue ein Aebel er zu bean ⸗ 
fpruchen, der vor Löſung des Kontraktet erkrankt iſt. 
Der Konſeil ſprach ſich für die Beſchletnigung der 
Gründung von Verſi herungsgenoſſenſchafter und Kran⸗ 
keukaſſen aus. M. N. Tripolitow regte ie Frage an, 
ob es geſetzlich jei, den Fabrikbeſigern die Ausgaben für 
Geburtshilfe, falls eine Fabrik mehr as 100 Arbei⸗ 
teriunen beſchäftigt, aufzuerlegen. Der Kandelsmiuiſter 
ſchiug vor, die Ausarbeitung dieſer Fragt einer beſon⸗ 
deren Kolm meſſſton angelmzuſtenen. Iweces Organfſation 
von Verſicherungsgenoſſenſchaften und Kratkenkaſſen in 
Riga hat ſich der Dirigierende der Indiſtrieabteſlung 


des Jahres 1913 zehn Krankenkaſſen gegründet wer⸗ 


Nr. 88 


ſoviel Unzufriedenheit in vielen Kreiſen unserer dt, 
fen Bürgerſchaft verurſacht hat, wurde hierſelpſt mit 
groger Befriedigung aufgenommen, weil fett duch 
Nrſehpog einer zweiten Wahl die Möglichkeit gene lien 
1 alle jene Fehſer zu beseitigen, die in der Hihe des 
Geſehte zei der erſſen Wahlkampagne begangen mur⸗ 
den. Dies lt nicht nur von der Waßlprozedne allein, 
ſondern auch on den in den Wahlkampf hine une zoge⸗ 
nen Kandhn a. Ju wünſchen wäre es, daß zur Ber⸗ 
meidung MAL Name Vorfommniſſe alle jenen mille 
kürlichen Handkeagen, die eigenen egoiſtiſchen An⸗ 
ſchauungtformen atſprangen und nicht das Inte veſſe 
r Allgemeinheit or jüdiſchen Bewolnerſchaft von 
Lodz im Unze hatten, kicht zugelaſſen werden. 

„„Eine Stat iſtek des Bodenkeedits ver 
öffentlicht forben das Komitee für Bodenkrebſt in 
Nußland. Aus dieſer Statik iſt erſichtlich, daß zum 
4 Full 1912 55 Hppothe kehauken in Umlauf gelegt 


hatten Pfandbriefe im Bette 7 
N Beirqe von 4,926,616, 787 
dbl. red, 108,978 Röl. Met. und 5,700, 00 
Reichsmark. 


Nach dem Zinsfuß erteilen die Pfundbrieſe 
im prozentnalen Verhältnis wie AR * 
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„ 
Der vorherrſchende 
zen tige Pfandbrief. 
briefe entfallen 
Prozent, der Reſt auf Privatbanken; hiernon ent⸗ 
fallen wiederum auf die Aktien banken 25,6 Prozent 
Im erſten Semeſter 1912 v erte ſich die Suſume 
der Pfandbriefe in Kredit um 275,99, R 
wogegen ſich die Summe in Meta 
verkingerte. 
Zufluß franzöſiſchen Kapitals. 
Angaben derruſſiſch franzöfiſchen Handelskamme⸗ 
im September und Oktober des laufenden Jah 
ruſſiſche Werte mit Beteiligung franzöfiſchen 
im eſamtbetrage von 18.627.095 Mol. real 
dieſer Su ume enthalten: 13.200.000 Rot 
Aktien der Nuſſiſchen Handels⸗ und Induſtt 
2.289.893 Rbl. der Südruſſiſchen Kahlengruben 
lowka und 3.143.200 Rbl. des Tulaſchen Kup 
werkg. 
mt. Vom Sachklub. Der geſtrige, 
des Turniers ergab nachſtehendes Reſultat: 
ſiegte über Hirſchbein, Daniuſcheweki und Boge 
machten remis und die Partie Roß 
wurde abgebrochen. — Heute fpielen : 
Flamberg —Danſuſchewski und Bogoljubow.— 
Soll ich gratulieren? Daß man Ti 
Nenſahr in der Familſe und unter Freunden un 
hereu Bekannten beglückwünſcht, iſt wohl felbſtverſth 
Es iſt ſtets angenehm, erkennen, daß man 
dächtuis behalten wird ie steht es nun aber m 
Gratulation von Geſchäftsleuten unter ſich und 
ihrer Kundſchaft? Da ift es ſehr fraglich, ob es 
e ere. hassehraditen Glückwunſch zu unterla ſſe⸗ 
empfehlen ſich nun zwei Wege für den läd 
unter Umſtänden beide zugleich. Zunächſt der ai 


Typus ſſt demnach der 4, 
Von der Geſamtſum me der p 


W. P. Litwinow⸗Falinski am 14/22. Dezeuber dorthin 
begeben, Im Januar 1913 wird W. P. Litwinow⸗ 
Falinski ſich zu demſelben Zweck uch Warſchau 
begeben 

F. Eiſenbahnnachrichen. Vor Gifenbahn« | 
dahingehende Erläuterung 
herausgegeben, daß vom geſtrigen Tae an von den 
Reiſenden 3. Klaſſe, welche die Waggon benutzen, die 
den Kurierzügen Nr. 1 und 2 auf de Strecke Zab⸗ 
kowice —Sosnowiee der Warſchau⸗Wienr Bahn beige⸗ 
geben werden, keine Zuſchlagszahlung fit die vermehrte 
Jahrge ſchwindigkeit mehr zu erheben fei 

m. Zur Zablungseinſtellum des Mob: 
Fauer Kaufmanns M. H. Schenvoigt. Auf 
ſammlung der Kreditoren der genannten Firma 
die dieſer Tage in Moskau ſtattfand, varen Kreditoren 
mit eine“ Schuldforderung in Hök von 1.200.000 
Rbl. anweſend. Es wurde beſchlo en, eine private 
Adminiſtration einzuſetzen, die zuſarmen mit Schlen⸗ 
voigt die Geſchäfte weiterführt, dir Verwaltung des 
ganzen Vermögens ſibernimmt, unddie Gläubiger all⸗ 
mählich und gleichmäßig befriedigt, Im 1. April eines 
jeden Jahres wird eine Gläubigererſammlung einbe⸗ 
rufen, welcher ein Rechenſchaftsberöbt vorgelegt wird. 
S. erhält von der Adminiſtratis ein Gehalt von 
12,000 Rol. jährlich. Die Adminiration wird für die 
Dauer von drei Jahren eingeſetzt nd tritt in Kraft, 
ſobald alle Kreditoren, die ins Gläubigerverzeichnis 
vom 14. November 1912 aufgenommen find, den Akt 
unterzeichnen. Die Unterzeichneten verpflichten ſich, kei⸗ 
nerlei Forderungen zu ftellen un ihre Anfprüche nicht 
an dritte Perſonen abzutreten. onmt die Admini⸗ 
ſtration zum Schluß, daß keine Ausſicht auf Wieder⸗ 
herſtellung des Unternehmens orhanden iſt, ſo muß 
dieſes liquidiert werden. 

* Außſerordentliche Gleralverſammlung 
der Aktionäre der Handelbank in Lodz. Da 
die für den 28. Dezember anbeumte außerordentliche 
Generalverſammlung der Aktionte der Handelsbank in 
Lodz infolge ungenügender Anza der bis 21. Dezember 
angemeldeten Aktien nicht ftatthden konnte, wurde fie 
auf einen zweiten Termin egeſetzt, und zwar wird 
dieſelbe nunmehr am 22. nur 1913 um 5 Uhr 
nachmittags ſtattfinden und beſchlußfähig ſein ohne 
Rückſicht auf die Zahl der aveſenden Aktionäre und 
der durch fie vertretenen Wien. Die Tagesordnung 
bleibt dieſelbe, d. i. Beſchluaſſung über Abänderung 
der Statuten. 

Dank. Die Kaſſe des Hauſes der 
Barmherzigkeit epfng von Herrn Paſtor 
Holp als Ablöfung der keufahrsviſiten 5 Rbl. und 
dankt beſtens. 

Zur Nabbinerwhl in Lodz. In CErgän⸗ 
zung unſeres geſtrigen Berhts über die Kaſſterung der 
am 23. Oktoder ſtattgehtten Wahl eines Rabbiners 
von Lodz teilen wir mit, aß ſeitens des Lodzer Magi⸗ 
ſtrats ein neues Wahl⸗Mlement ausgearbeitet werden 
wird, damit bei der aberaligen Wahl eines Nabbiuers 
von Lodz ſich nicht der tige Fehler einſchleichen kön⸗ 
nen, wie das bei der fahl am 28. Oktober der Fall 
zeweſen. Der Termin, n welchem die neue angeſetzte 
Wahl ftattfinden wird, wird 4 Wochen vor dem Ter⸗ 


ſicherer Quelle berichtet wird, ſoll der Arbeiterſchutz im 
Goup. Petrikau auf folgende Weiſe verwirklicht werden. 


min bekannt gegeben weden. Die Nachricht über bie 
Kaſſierung der Rab lerwabl nam 23. Oktober, dite 


nerhalb der durch Herkommen, Sitte und Einſt 


Karte) wohl an gebracht fein und mit freundliche 
danken entgegengenommen werden. 


Temperatur 


bemerkbar, als ſei die Annah me, 
Winter, die reinſte Utapfe. 
nen von neuem aus zuſchlagen, überall grünt und 
es, und an tiefer 


Gkückwunſch in der Zeitung, der allen Bekannte 
Ausnahme gilt. Daun der Glückwunſch durch 
den man eventuell nur au die nähere Beſann 
schicken mag, oder anch an diejeniabn Adreſſen, an 
Gönnerſchaft etwas liegen kann. Selbſtperſtändlich 
man es vermeiden, mit ſeinem Glückwunſch ern 
läſtig zu werden, was geſchehen köunte, wenn ma 
über die Verhältniſſe hinausgiuge. Biribt man a 


allgemeine: 
auch der Findividuhlle Wlückwunſch 


zogenen Grenzen, ſo wird außer dem 
jahrswunſch 


Frühling boten. Seit 3 Tagen hat FÜ 
in richtiges Frühlings wetter ver 
macht ſich in der ganzen Natur ein Regen und 
wir befänden 
Baum und Strauch 
gelegenen windſtillen Orten — 
ſogar die Veilchen bereits die Köpflein empor, 
derſelbe Wandel, der ſich in der Pflanzewelt voll 
läßt ſich auch im Reiche der Tiere und Inſeiſ 
wahrnehmen. Zum Beweise deſſen, hat uns de 
Herr E. Schneider aus Romanow bei Lodz einen n 
käfer zugeſandt, den die Frſihlingsluft an dos Tagen 
licht lockte und dem die Zeit gekommen zu fein ſchien, 
ſich ſeines Daſeins zu freuen. Der Aermſte wir 8 
wohl, obſchon die Maikäfer ſonſt immer als unte 
Frühlingsboten gelten — gründlich getäuſcht haben, denn 
was der Dezember an Schnee und Kälte verſänmt hat, 
dürften uns wohl Januar und Februar in doppel tert 
Maße bringen. 

s Medprozeß. Vor der Geri cchlspalate bt 
Warſchau gelangt heute der Prozeß wegen der (t; 
mordung eiuer ganzen Famil ie in Tomaſchge zue Wi 
handlung, Ermordet wurden im April 7909 in 
maſchow der 26fährige Abraham und die 26] 
Motla Silbermaun, ſopſe ihre Kinder, die 12jälı 
Laſa, der Siührige Leſbuſch und der Siährige Jankel 11 
der eigenen Wohnung. Anfänglich kannte von d 
Mördern niemand entdeckt werden Dann 
der Verdacht auf den göſährigen 
Kuszezynski den A2jährigen Liſchler Karol Maria 
ſowie auf Jan Teofilowicz wd ſie wurden zur gert, 
lichen Verantwortung gezagen. Das Petritan e Dr 
zeeksgericht, vor welchem der Prozeß jm Jahre r 
zur Verhandlung gelapnte, ſprach ſämtliche Anngellnyten 
frei. Der Prokureur legte jedoch Proteſt gegen diele, 
Freiſprechung ein, Lsgleichen appellierten auch gie Mn 
gehörigen der Ermordeten und verlangten ele 1 
ſtrafung der Schuldigen. Als Verteidiger Der 
hörigen der E'mordeten fungiert der vereidign s, 
anwalt Heure Ettinger fenior, der auch die Hinfture 


derung aufraht erhält. Das Urteil dürfte fe m 1 


Abend gefidt werden. 


m. Zum Prozeß gegen die Tomaſchom, 
Fabrikanten, die angeklagt ſind, durch die 87 
waſſer ihrer Faßrilen das Waſſe Fluſtes Wah 
borka und des Stadtteiches veruureiuigt zu geen, 
nachzutragen, daß dieſe Aula je insgeſe e e 
Fabrikalten erhtben wird. Die Nauen ber Aa 


ten ſanten: Rent Weiß, Moſeg Wei, Safe. N 
ler, Herman Poland, Chaua Kubi, Dale Ku 
wald, Samuel Czamanski, Leon (zaman , 


auf die ſtagtlichen Bodendau ten 40 u 


Olenstag, den (18.) 31. Dezember 191% 


tewar, Eduard Kinſt, Paul Mener, Karl Bartle, 
ir Stark, David Vornſtein. Fell Landsberg, 
Daud Minz, Eduard Klingner, Reinold Paxl Sa⸗ 
mut Steinmann, Alfons Sewerin, Rudolf Pieſch, 
Julian Neufeld und Karl Pieſch. Der Proeß dürfte 
am April oder ſpäteſtene im Mai wählten Sahre# vor 
einer beſonderen Delegation des Petrikauer Kezirksgerichts 
in Tomaszow zur Verhandlung gelangen, Als Verediger 
der Intereſſen der genannten Fabrübeſitzer wird der 
Lobzer Rechtsanwalt S. Kohylinski fengieren. 3 
s Gerichtliches Atzifeheamten trafen während 
einer Beuffon in der Sirhalle det Akt.-Geſ. K. Anſtadt 
an ber Cegielnſanaſtraße 138, die von Piotr Waſi⸗ 
lewzti verwaltet wird, mehrere junge Leute au, die 
Schnaps tranken. In dem Zimmer, das an die Bier⸗ 
halle grenzt, fand man ½ Wedro Gpisitus, Waſi⸗ 
lewett war nich zu Hauſe, feine Fran Vikſorin W. 
aber erklärte den Beamten, daß fie den fungen Leuten 
leinen Schuaps verabfolgte und, daß fie den Spiritus 


sum eigenen Geb rauch angeſchafft habe. Da Frau n 


Moria Waſiſetosla die Strafe gutwillig nicht zahlen 
wollte, wurde der Spiritus konfisziert und die Ange⸗ 
legenheit dem Gericht übergeben. Der Friedensrichter 
54d 8. Belek verurteilte die Angeklagten: 1) dafür, 
daß fie in der Bierhalle Schnaps zu trinken geſtatteten, 
auf Grund § 2 Art. 1114 des Akziſegeſetzes zu 30 
Mol. Geldſtrafe oder 8 Tagen Arreſt und 2) für die 
KAufbewahrung von Spiritus auf Grund 1127 des 
Ahſſegeſetzes zu 20 Rbl. Rbl. Geldſtraſe oder 5 Tagen 
Arz eſt, auch trug er auf, den Spiritug zu konſtszieren. 
— Der Gerichts vollzieher Drzewiecki belegte bei Nuta 
Veiſach Goldmann ein Geſpann, beſtehend aus Pferd 
und Wagen, ſowie eine Maſchine mit Arreſt und ſetzte 
allen zur Verſteigerung an, Goldmann gleichzeſtig für 
Das zichtine Vorhandenſeſn dieſes beweglichen Eigen tumg 
vetaßtwortlich machend. Als der Termin der Ver⸗ 
ſteigerung herangenaht war, wurde die beſchlagnahmte 
Habe nicht mehr vnrgefunden und Goldmann infolge» 
defien zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. Der 
Frledensrichter des 2. Bezirks befand, daß nicht Ver⸗ 
untreuung beſchlagnahmten Eigentums, ſondern uur 
Lelchlſinn vorliegt, und verurteilte den Angeklagten zu 
7 Jagen Arreſt. Ferner wurde vom Friedensrichter des 
8, Bezirks verurteilt: David Roſengart (Srednia 41) 
wegen antifanitüre Zuſtände in ſeinem Hauſe — zu 
bl. Geldſtrafe oder 3 Tagen Arreſt, Jan Matu⸗ 


esoldfi und Teodor Oſinskt wegen öffentliche Ruhe ⸗ 
Morung zu ie 8 Rbl. Geldſtrafe oder 1 Tag Arreſt, 


Jongen Jozinkiewiez wegen Beleidigung eines Poliziften 
zn 7 Tagen Arrest und Mendel Watenberg wegen Nichts 
erfüllung der Fabrikvorſchriften zu 16 Rbl. oder 4 
Tagen Arreſt. — Am 285. März d. J. gegen 9 Uhr abends 
ging die im Hanfe Konſtantinerſtraße Nr. 41 wohn⸗ 
halte Natalie Jefremow genannte Straße entlang. Als 
ſie ſich dem Haufe Nr. 48 näherte, kam ein junger 
Menfch herbei und fuhr ihr mit der Hand in dle 
Schürzentaſche, um das darin befindliche Portemonnaie 
zu fehlen. Der hiefige Einwohner Joſef Lukaszezuk 
bemerkte das, nahm den Dieb feſt und brachte ihn nach 
dem Polizeibezirk. Hier entpuppte ſich der Uebeltäter 
ole ber 20 fährige Roman Natufiat aus der Gemeinde 
Madogoszez. Die Angelegenheit wurde dem Gericht ber ⸗ 
ebe, und der Frſedenertehter der 7, Bezirks verurteilte 
Natuſiak zu 3 Monaten Gefängnis. 

Im. Adminiſtrative Beſtrafung. Dem 
Neſigen Kunfte und Handelsgärtner W. Salwa wurde 
anf Anordnung des Petrikauer Gouverneurs eine Geld⸗ 
strafe im Beirage von 25 Röl. auferlegt, weil er den 
tuſſiſchen Behörden für gelieferte Kränze eine Rechnung 
borgeftellt hat, die auf einem in polniſcher Sprache ge⸗ 
bructem Blankett ausgeſtellt war. 

Zur Eiſenbabnkataſtrophe auf der 
Warſchau⸗Wiener Bahn, über die wir in unſe⸗ 
ver geſtrigen Abendausgabe berichteten, erfahren wir 
noch, daß nicht ein, ſondern zwei Soldaten verletzt 
mnchen, u. z. die Gemeinen des 7. Schützen⸗Regi⸗ 
ments Tſchernenko und Herſchmaun, u. z. trug der 
erftere eine Verletzung der rechten Hand und der 
weite eine Wunde am Kopfe davon. Der verletzte 
Schmlerer heißt Felix Prezdziectl. 

mk. Feuerbericht. In der vergangenen 
Macht gegen 2 Uhr wurden die Mannſchaften des 1. 
Zuges der Freſwilligen sowie der ſtädtiſchen Feuerwehr 
nach dem Haufe Salomouczyk an der Panskaſtraße 
Mr, 29 alarmiert, wo im Mädchenzimmer der Engel ⸗ 
ſchen Wohnung durch ein herabgebranntes Licht das 
Bett in Brand geraten war. Zum Glück erwachte das 
Dienſtmädchen noch rechtzeitig, fo daß es ohne Ver, 
4 5 davonkam. Den Wehrmannſchaften gelang es 
noch halbſtündiger Arbeit das Feuer, dem ſämtliche im 
Zimmer befindliche Gegenſtände zum Opfer fielen, zu 
lokaliſieren. 

3: Auf gedeckte Diebſtäble. Der an der Wis 
emwskaſtraße 23 wohnhafte Geflügelhändler Izek Weſß⸗ 
top meidete der Polizei, daß aus feinem Laden feit 
einiger Zeit ſyſtetnatiſch Hühner, Gänſe uſw. im Werle 
von annähernd 150 Rb. geſtohlen wurden. Aus der 
Angeleiteten Unterſuchung ging dervor, daß der Dieb⸗ 
ahl von einem feiner Angeſtellten, der flüchtig gewor⸗ 
den iſt, ausgeführt wurde. Hinter dem Flüchtlinge wur⸗ 
den Sueckbriefe erlaſſen — Der an der Wochodniaſtraße 
Nr. 63 vohnhafte Chaim Metzger meldete der Poli⸗ 
gel, daß ih von feinem auf dem Hofe deſſelben Hau⸗ 
es ſtehenden Wagen ein Ballen Wolle im Werte von 
312 Rbl. geſohlen wurde. Aus der Unterſuchung 
ging hervor, daß die geſtohlene Wolle nach Tomaſchom 
gebracht wurde, wo ſie auch gefunden und dem Elgen⸗ 
Amer zurückgegeben wurde, Der Dieb, der flüchtig ge⸗ 
worden ft, wird ſtecköbeflich verfolgt. 

m. Ergriffene Naſchendiebe. Am Sonntag 
gegen 1 Uhr nachmittags Wurde auf der Widzeweka⸗ 
Straße vor dem Haufe Nr. 2 einer gewiſſen Joſefa 
. He aus der Handtaſde ein Portemonnaſe ge⸗ 
Nohlen. Der Dieb, ein 13jährſge Burſche, wurde be⸗ 
werft und feſtgenommen. In derſelben Weiſe vers 
ſuchte ein anderer 18fähriger Burſch der hieſigen Ein⸗ 
wolherin Stanielewa Palinszef vor dem Haufe Petri⸗ 
1 1 34 das Porlemonnaß zu entreißen. 

auch er wurde m 0 
Wa ebene ener men und nach dem 

Plötzliche Todesfälle. Im je Ale⸗ 
zundrowokaſtraße Nr. 24 ⸗verſtarb am 2 vor⸗ 
mittag plötzlich infolge eines Herzſchlages der daſelbſt 
nohnfafte 5 Jährige Etubenmaler Antoul Schreier; 
auf der Rokiciner Chauſſee brach am Sonntag vor⸗ 
miting die aus Tomaſcholo hier zu Beſuch eingetroffene 
Sag Teuenbanm Dewußtlos zufammen. Ma 


0 


aus 10 Mitgliedern, da 


Man brachte erſt ſeit Apr 


ereignete ſich am Sonntag abend auch an der Nawrot⸗ 
Straße Nr. 62, wo der 50jährige Eduard Kürzel 
plötzlich zuſammenbrach und feinen Geiſt aufgab. Im 
Hauſe Andrzejaſtraße Nr. 19 verſtarh geſtern mache 
mittag plötzlich der daſelbſt wohnhafte T2jährine Tomasz 
Strobaszemski. Der Tod dürfte infolge Altersſchwäche 
eingetreten ſein. 

F. Unter den Nädern eines Zuges. In der 
Nähe der Station Wolborka der Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn wurde von dem Perſonenzuge Nr. 16, der 
ſich auf der Fahrt von Sosnowice nach Warſchau un⸗ 
terwegs befand, der Einwohner des Fleckens Bendkow, 
Kreil Brzezin, Antoni Wylazlowski überfahren. Der 
Unglickliche wurde noch lebend in das Petrikauer Kran⸗ 
kenhats gebracht, hauchte fedoch am anderen Morgen 
feinen Geiſt aus. 

Schlägereien. Im Hauſe Zachodnfaſtraße 
Ni. 38 kam es vorgeſtern abend zu einer Schläge rel, 
wobei dr 46 jährige Arbeiter Jan Puchalski am Kopf 
undit wurde. Ferner wurde geſtern abend vor dem 
Harfe Joludniowaſtraße Nr. 6 die 31fährige Wäſcherin 
Stinislawa Feller mit einem ſtumpfen Gegenſtande am 
Kcpfe vetletzt. In beiden Fällen mußte die Hilfe der 
Retungsſtation in Anſpruch genommen werden. 
Unfälle. Vor dem Hanfe Igierskaſtraße Nr. 8 
wirde geſtern früh der nennſährige Moſchel Kuzmann 
vol einer Droſchke überfahren und an den Beinen er⸗ 
helich verletzt. Ferner wurde an der Nowomieſjska⸗ 
Sraße Nr. 28 der 62jährige Hauswächter Tomasz 
Nidzielski von einer mit Naphtha gefüllten Tonne, die 
vor einem Wagen herunterrollte, zu Boden gedrückt. 
N.erlitt außer einem Bruch des linken Beines auch 
Veletzungen am Körper, fo daß er nach dem Poz 
nankiſchen Hoſpital gebracht werden mußte, 


Sunitnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Das Konzert des Warſchauer Philhar⸗ 
monſchen Orcheſters, das am Donners tag abend im 
Konxtſaaleg ſtattfindet, hat, wie zu erwarten war 
bereit das rößte Intereſſe wichgernfen. Ueber die 
Geigtvirtouſin Harriſon, die ſich am dieſem 
Konzıte beteiligt, ſchrieh die Zeitfcheift die „Signale 
für die muſikaliſche Welt“ folgendes: 
„Da nt man es endlich wieder mit einem ganz echten 
muſikäſchen und ganz ungewöhnlicher techniſchen Talent 
zu tut Die junge Dame greift die Violione ohne 
alle wbliche Zimperlichkeit an, zieht einen geradezu 
männlh kraftvollen Ton und belebt alles, was fie 
ſpielt, urch ein ſprähendes Temperament. Welch einen 
rhythmchen Schwung entfaltete fie im letzten Satz der 
Schottiſen Phantaſie von Mar Bruch. Es war 
ein Betnünen, dem zuzuhören. Und wo iſt die Geis 
gerin, di ihe die Tarkfulſche „Teuſelſtrillee“⸗Sonate jo 
nachſpiels Ueber die funge Violincelliſten Beatrice 
Harr bon ſchrieb Prof, Krebs im Berliner „Tag.“ 
„Ich her feit Tanner Zeit nicht eme ſolche Freude 
nehabt ze bei dem Muufizieren dieſes vom Gening 
begnadete! jungen Mädchens“. Beatrice Harriſon darf 


ſich rühmt, die er ſte Celliſten zu ſein, der 
der Men lsſohnpreis (Prämie van Mk. 1500) 


verliehen erde. 


Telegramme. 


Exploſion. 
Petenburs, 30. Dezember. (B. T.⸗A.) Auf der 
Ochtger Faber zur Herſteunun von Erploſioſtoſſen 
folgte heute zie Exuloſion. Das Gebäude wurde teil⸗ 
weiſe zeritön Getötet wurden 3 Perſenen. Schwer 
verwundet wuden 9 und leicht 42 Perfonen. 

Ban bevorſtehenden Streik. 

Saarbäden, 30. Dezember. (Spez.) Geſtern 
begann die Köferenz in Sachen des Bergarbeiterftreits, 
der am 2. Saar proklamiert werden ſoll. Die all⸗ 
gemeine Stimiing iſt für den Streik, trotzdem die 
Direktionen de Gruben in einigen Punkten nach⸗ 
gegeben Haben. Die Entscheidung ſoll heute fallen. 

Ausibeeitungen in Oftzalizien, 

Krakau, lo. Dezember. In Oſtgalizien nehmen 
die Ausſchreitungn von Bauern einen immer größeren 
Umfang an. Di Bauern bedrohen unter Unterſtützung 
der Gemeindevoftehen die polniſchen und jüdiſchen 
Bauern mit Mot und Brandſtiftung. In Radapka 
riß der Gemeindehorſteher das Bild des Kaifers von 
der Wand. Gemdrmerie verhaftete den Vorſleher und 
mehrere Bauern. Ein größeres Militäraufgebot ift nach 
dort abgegangen. | 

Neuer Mr äſidentſchafts⸗Kanditat. 

Paris, 80. dezember. Unter den wahrſcheinlichen 
Kodidaten um dit Präſidentſchaft der Republik ers 
mähet der „Makin“ anch den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Dupuis, deſitzer der Petit Pariſten. Das 
Blatt glaubt zu wiſen, daß Dupuis den Beſuch von 
angeſehenen Perſönlihkeiten erhalten hat, die ſich mit 
ihm über eine even telle Kandidatur unterhielten. Die 
allgemeine Anſicht ad! dahin, daß die Wahl des Präſi⸗ 
denten mehrere Wah länge nötig machen wird. 
Ermordung d& Induſtrlellen Panella. 
Mom, 30. De zeuber. Ueber die Ermordung des 
Großinduſtriellen Pan dla in Mume an der abeſſiniſchen 
Grenze gegen die ſtalkniſche Kolonje Erythräa wird 
ſetzt ausführſich beric Panella hat ſich dort um 
die im Jahre 1909 en Kaiſer Menelik verliehene 
Konzeſſion auf reiche Chjöfger beworben. Die Gold⸗ 
felder umfaſſen einen aum von mehr als 100,000 
Quadratkilometern. Die (Apedition Panella beſtand 
ker vier Italienern. Es 
ſoll der Expeditſon an Affen gefehlt haben und hat 
ſie bereits ſeit Monaten ſergebens auf die Erlaubnis 
ur rung von Mare gewartet. Man befünhte 


N 


„ 


Paar und ſchoß zuerſt den Offizier nieder. 


aufgetreten war und verſchiedene Erfolge zu verzeichnen 
hatte. Der Mörder wurde werhaftet, doch iſt ſein 
Name bisher noch unbekannt. Es ſcheint ſich um einen 
Raubmord zu handeln. 


Dynamitattentat. 

Neapel, 29. Dezember. Gegen das Telegraphen⸗ 
amt wurde eine Drnamitbonbde geworfen. die die 
Faſſade des Gebäudes zum größten Teil zerſtörte. Die 
zahlreichen Beamten des Telegrapheuamts kamen mit 
dem bloßen Schrecken davon. 


Aviatlk. 
Kopenhagen, 30. Dezember. (P. T.⸗A.) 
der Sitzung der Vertreter der Luftſchifferverbünde Dis 
nemarks, Schwedens, Norwegens und Dentſchlands 
wurde beſchloſſen, Mittel zur Drganifation internatior 
naler Flüge zwiſchen den Städten der genannten Län⸗ 
der ausfindig zu machen. 


Geldſammlungen für die Angehörigen der 
Titanic⸗Kataſtrophe. 

London, 30. Dezember. Die „Daily Mail“ 
meldet, daß von dem engliſchen Reichsverſicherungsamt 
ein Bericht über die Titanje⸗ſKataſtrophe veröffentlicht 
wird. Danach iſt von dem Commitee in 911 Fällen 
ein Betrag von nicht weniger als 8.180 000 Mark an 
die Angehörigen der Opfer ausbezahlt worden. Dieſe 


der Preſſe geſammeit worden. Es konnten aus den 
Sammlungen durch die „Daily Mail“ und dem „Daily 
Mirror“ eine Summe von rund 1 Million abgeliefert 
werden. Die Sammlung des „Daily Telegraph“ ergab 
eva 880,000 Mark. 


Ein däniſcher Dampfer geſcheitert. 


Seerelſe des Prinzen Albert. 


London, 30. Dezember. Der 
ſten Fahres an Bord des Kreuzers „Cumberland“ 
Seeoffizler eine ſechsmonatige 
praktiſchen Ausbildung 
Antillen unternehmen. 


Neiſe zu Zwecke ſeiner 
nach den Großen und Kleinen 


Die Ueberſchwemmung im Tunnel von 
Mont d'or. 

Genf, 90. Dezember. (Spez.) Die Ueberſchwem⸗ 
mungen des Tunnels von Mont dior nehmen einen 
recht bedenklichen Charakter an. 
n den Tunuel einzudringen, da das Waſſer im Tnu⸗ 
nel bereits 80 em, hoch ſteht. Die ſtarken Megengüffe 
Oeffnung durch die das Waſſer dringt, vergrößert ſich 
gen anf 4000 ster pro Sekunde und geſtern nachmit⸗ 
tag ſogar auf 5000 Liter pro Sekunde. Der Fluß 
Orb ſteigt andauernd und hat faft die Höhe erreicht, 
die er bei der großen Ueberſchwemmung im Jahre 
1910 beſaß. Trotz aller Anſtreugungen gelang es 
nicht, das Waſſer einzudämmen. Wohl aber iſt es ge⸗ 
lungen den Motor in Sicherheit zu bringen, der in der 
Mitte des Tunnels ſtand und dazu beſtimmt war, die 
Ventilation des Tunnels zu bewirken. 


Blutiges Elferſuchtsdrama. 


Algier, 30. Dezember. (Spez.) In Blida hat 
ſich geſtern ein Eiferſuchtsdrama abgeſpielt: Der frü⸗ 
here Militärarzt Dr. Battn hatte durch einen auony⸗ 
men Brief erfahren, daß feine Frau die Maitreffe eines 
Oſſiziers des hier ftationierten Jägerregiments ſei. Ge⸗ 
fteru Abend fand er ſeine Frau mit dem Offizier 
Cavet vom 1. Afrikaniſchen Jägerregiment in eifriger 
Unterhaltung begriffen. Battu ſtürzte ſich auf das 
Sodann 
richtete er die Waffe auf ſeine Frau, die in das Haus 
zu flüchten verſuchte und tötete auch fie durch zwei 
Schüſſe in den Rücken. Dr. Battu ſtellte ſich darauf 
ſelbſt den Behörde. 


Maßnahmen zur Verhaftung des Schwindel ⸗ 
bankiers Rochette. 


Mexiko, 30. Dezember. Der franzöſiſche Ges 
ſandte in Mexiko, Lefaivre, iſt durch Kabeltelegramm 
aufgefordert worden, bei der mexlkauiſchen Regierung 
vorſtellig zu werden, damit der Schwindelbankiet 
Rochette bei feiner Ankunft in Veracruz verhaftet 
werde. 


Ein Liebesbriefretord. 


Sidney, 29. Dezember. Den Rekord an Liebes⸗ 
briefen hat vorausſichtlich ein junger Student, der in 
Melbourne in Auſtralien dieſer Tage im Alter von 
22 Jahren geſtorben ift, erreicht. Es wurden in feiner 
Wohnung in einem elfenbeinernen Kaſten nicht weniger 
die von ſechs ver⸗ 


Auf 


Unterſtützungen find hauptſächlich durch die Bemühungen f 


zweite Sohn des 
Königs von Eugland, Prinz Albert, wird Anfang näch⸗ | W 
als 


Es iſt jetzt unmöglich,! 


der letzten Tage haben die Arbeiten ſehr erſchwert. Die 3 


täglich. Geſtern Morgen ſchätzte man die Waſſermen⸗ f 


Nr. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramute von Harnbo, Hemelryt u. ( Lodz. 
Baumwaollurakler. Livervool. 
Vertreten durch E. Rauch u. Co, Lodz, 
Eröffnun 
Kiver vos! 
Dezember 00 0285 
Dezember Januar 1918 880 077 
Jann ost 970 
Te 632 063 
9 Pol r 013 
April Mai 680 Oktober /Movember 9 
Tendenz: 


ſtetig. 


7 eg 
MWitterungs- Bericht, 
(Für die Menue Eorzer Heitung.)“ 
Nac der Neobachtung des Optikers F. Pe ſt le 5. 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lon, den 30, Dryeınd 
Temperatur Vormittags 8 Nhr 
Mittags Butt 
Grftern abend 8, (4 
Haremtier; 754 mim geſtieneu. 


. 


rimum 5 Wärme. 
Minimum 3% 8 
Börſenberichte 


ber Neuen Lodger Zeitung“ 

St. Petersburg, den 30. Dezember 1912. 
a #etin. Divibenbeniwerte Deal 
her Wörie trat amar eine feftere Seimmune 
fen der Preiſe zu beobachten. Ränrienloofr 
Wechſelkurs. 
Merjeltues auf gonden LM. 
het 75 


eſtern Hen 


OB. 


he 
Mechfeiture 
Kb. 


er 
Wechſelkurs 
Cbeck 


3 231 
London, 30. Dezember. Lloyds meldet, daß der 103 103 
däuiſche Dampfer „Volmer“ geſcheitert ift 13 Mann der 4 109 700%, 
Beſaß aug find ertrunſen. Das Schiff befand ſich auf une 8 100% 
der Fahrt von Swanſhee nach Dover, Der Kapftän e 101 1000 
und 1 Matroſe wurden vollſtändig erſchöpft in einer ! 8 8 . 10 101 
ae 4 8 urä ni e 5 x 7 
Säaluppe 15 Meilen von Kap Lizard entfernt aufge⸗ un: 5 En 2 56 17 
fiſcht. Üaudiitiefe der Adete ta aha in, 8% 
, ent ir ablig Autan genen 

Bandhriefe ruff. aenent.Bod.«ftr. 87 m, 


Aktien der Rommerz⸗Banken. 


8 Amdeisbank . 
Nianer Monpner) Ban 
Unſon⸗Bank. 


280 


Dakuer, Nanhtn 
Sasuſ-chefellſch 
Mautaihen, . 
Hebrfider Nobel ( 


Varkuran. 2 
e nor. 


Werte 
Aufftn-Baltiiche 
Duft 

former ber, i en. undes 
eh . mechantihe Fabrit 
Heſellſchaftk Droit Al 
® der Seieltfhaft. 
„Veste 5 
na- oldaßtſen 


30. De zent 


Berlin, den 
gen auf St. Betersbura . - 
Bine, ... 


C 


ahn 
fetfues auf ez ere 
ieee 
4 gatzrente Il hu! 

Wurmiehe Ferdl * 


kollletks 
Brivadistont... - . . 
Tenbena: beſſer 8 
Paris. 
Ans: aßtungen m Vetersb. Minintprels 
>) “on  Marimtalpreis. 
‚Etantörente I.. .. 
Nufflice Anleihe 190 101.10 
"a Sertififate der Meitet 1906: 102.0 
Weſdatdſe kont. EN 
Tendenz ftetin 
London. 
59, Mufitiche Anleibe 10% „„ 6 | 109. 
N 100% 


% Neite Ruſſiſche Unleibe 10 
Tendenz: rüßia ſchwach 


Wien, 
5%. Rufſiche Uinteibe 19 4 = = 


Teatr Polski, Cegielniana 63. 


Dzis, we wtorek, dafa31-go <rudnia 1812 r. 
o godz 8 wieczorem 16840 
8 


Dobrze skroiony frak, 
Großes Theater. Dir. J. Saudberg 


Dienstag, den 31. Dezember 8½¼ abend Uhr die einzige 
komiſche Operette von Boris Tomaſchefsky; 


Die Neſchome 
von mein Volk. 


Anis. In den nächſten Tagen gelangt zur Auffüſbrung 
zum 1. Male eine komiſche Ausſtattungs⸗Operette von 
Proſeſſor J. Horowitz. 


Kidusz Haſchem 


| 


103.10 


16847 


1913 


Wo kaun man das Jahr 
fröhlich empfangen? 


5 

daß auch die Mitglieder de Expedition zugleich mit 
Pauella ermordet worden ſihd. 

Mod. 

Nom, 29. Dezember. Nach einer Blättermeldung 
ſt vorgeſtern Nacht eine e in ihrer Billa, die ſie 


Frau nach dem Ambulatorlum des 2 
itals, wo fie bald darauf verſtarb. Ein folder & 


ane-Mariene den. 


vr 
Es haudelt ich um die geschiedene Frau eines 
all deuiſchen Oberſten, die früher in Pariſer Theatern 


Eine Menge Nenigkeiten. 
Zwei Orcheſter. 


Um 12 Ubr nachts: 


Jahtes wohnte. ermordet wor. NELZPETLOLOFISOLIT ji 


SZENE. 


als 2360 Liebeäbriefe gefunden, Intelligente 5 457 
ſchiedenen Damen herrühten. Die Briefe waren fein EHM hausschneide N 
fänberfih in Päckchen von je 50 Stück zuſammen⸗ FF | 1 
gebunden. a ee wied ber fofert aut 
x Referenzen 5 ven 2a — Nikolajewskaſtr. Nr. 67, 
eee eee Wobuung 4. 16801 
— 1 46 
Theater „Urania 


ur in Cheater „Urania . 


Empfang des neuen Jahres 
(durch Monologe, Gedichte u. ſ. w., ausgeführt 
von Mlle. Lilli und Mr. ⸗kotniekl. 

Um 1 Ubr nachts 
Grandioſe Vorſtellung „Maxime“ 
Auftreten erſtklaſſiger Artiſten. 


e tree zur Borſteuung „Marine 55 Rob. 


im Alter von 23 
Straße Nr. 91 ftatt, 


Neue Sodzer Berka. 


Am Sonntag, den 29. Dezember verſchied ſauft in Gott nach Iangem und ſchweren Leiden mein inniggeliebter Sohn, unſer Bruder, Schwager, Onkel etr. 


August Cesar Casper 


Jahren. Die Beſtattung der irdiſchen Hülle findet am Mittwoch, den 1. Januar um 2 Uhr nachmittags auf dem alten katholiſchen Friedhof vom Trauerhauſe, Alte Zarzewska⸗ 


Die Seelenmeſſe findet findet am Donnerstag um 9 Uhr früh in der hl. Anna⸗Kirche ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


für 


Weingut 


Punſch Rezept! 


Schlummerbunſch: 


G 


Chaſta-Weine 


von G. N. Biedermann 


inf, Krim. 
Niederlage Petrikaner Straße Ur. 99. 


den 


„ Aylueſter-Punſch! 


„Chaſta“ [ Prat eren 
Ananaspunſch! 


Eine (höne gesch. Angnas schneide 
man in Scheiben, betreue fie mit 
Jucker u. bekräufte fie mit d. Safte 
5. Sitronen u. 4 Mofelfinen. Man 


srbike dann 
Ei 
8 


Dienstag, den 31. Dezember 1912 großer 


Sylveſter⸗Wurſtabend 


wozn freundlichſt einladet 


Adolf Schulz. 
Caſtwirt in Krzywie bei Jgierz 


baitie, söne 


Deuiahrswünsche 


bringen die holden Kinder Floras. 
Es gibt nichts ſinnig⸗ſchönere, als die 
Neujahrswünſche mit einem Blumen ⸗ 
Sträußchen, einer ſchönen Topfpflanze 
oder dergl. zu begleiten. 
Blumen jeder Art in großer Auswahl 
zu Neujahr eingetroffen bei 


P. Seidler 


...‚„Blumengeschäft, Perikauerstr. 122, 
Weg mit dem Chlor! 


Ersehnte Reuheitll 
Die Seifen- und Chemikalien-Fabrik in Lodz, empfiehlt 


te Waschpulv: “ 
das neußste Waschpulver „Per borol 


unter der Bezeichnung 
weiches auf der letzten Handels- undGewerbe Ausstellug 
in Lodz mit der silbernen Medaille ausgezeichnet wurde" 


66 ersetzt vollständi; hl 
„Perborol tz ständig den Chlor 


und Soda beim Waschen und 
trägt zur Arbeits- und Seifenersparnis bei. 


es gibt der WE: i Ei 
„Perborol gibt der Wäsche ein schnee: 


weisses Aussehen, desinfiziert 
‚dieselbe und schont das Gewebe. 


L. Schröter, Panskastr. 54. 
Vorrätig in den Geschäften und Apotheken. 


a cg für Damen, 


1 # Evesieller damen / rileur · Golan. 
von 


16831 


15602 


Nnnftantiner 5. Tel. 8-91 


Empfießlt den geehrten Damen 
von Lodz unt Umgegend aller 
Art Haararbeſten van beſtem 


ar, bie neueſten und modern. 


id außer dem Haufe, 
tie zum erkernen der meneften 
ren 126% 


Aus altem Paar 


* Neu! werdend. ſchönſten 


e Air Boden. bereitet, 
Rellame-Breije, 


Hänge⸗Brenner 50x60 Gaserſparnis 


cht Graezjen und Auer 4 1.75 
Hänge⸗Brenner 1 
Soden eaten a 1.00 
Spiritus Glühlicht⸗Breuner 4 2.75 

Marke . S. 2 mit Rumpe a 2.75 
Vetroleum Glühlichtorenner 1 9 
Rate Muang 42.00 
Glühfärper 
für Steb-Gasbreitnier von 12 ben, 


a 
Hänge⸗Glühtörber non 15 b 


kann jeder jelbit montieren, ſowie ſämtliche 
Gasglühlicht⸗Artikel kauft man am billigſten bei 


U-Auer“ Parikauas. 140 


1 


reine. 


kugenie Rarlowska 


5. P. 


eute, Dienstag, ben 81, Dez 8 er 
erfor Sa De Ber ei "meiner 


a 

Großer Syſveſter Tanz- Abend 

ftatt, wos Höflichtt einladet. 
Dip rn. 5 

deter Fanzleßrer. 

. Ä 

gefäiunaen perbunben. im 12 Uhr nacıts Shontesle March r. 

edel unn bes Neuen Jahres, YUnfang 8 Uhr. Bis felih morgen. 


& Radogoszezer Rirtn-Aesangverin. 


Sounzag, den 5. 
im eigenen Vereinslokal 


Jaguar 1918, ab 3 Uhr nachmitegas, findet 
7. Jaierska 150, unſere diesſäbrige 


Fisthann-Feigt 


nebit Ueberraſchungen für die Kinder ſtatt zu welcher die Herren 
Mitglieder nebft daten wert. Angehörigen böfl. eingeladen werben 


Das Vorſtandskomitee. 
| NB. Montag. den 6. Januar 1918 findet vm 3 AUße nach 
mittags die übliche Monatsſitzung fat. 10881 


OTKPBITA HA 1918 TOD IONIMCKA HA 


„este Ilyre“ 


Bene gen- zu ENIWSTPEPOBAHUHNe Mypwans ABTe- 
PATypsı m open wuam 


u 
HOAIACHONT) TB HAYHHABTCACB Lro AHBAPA ILS r. 
„CBBTIbIN IIYTb* 5% Toyonie nonnzenoro ron 
er I-ro aunapx 1919 f. no I-ro aunaps 1914 r., JACTB 
| CBOHMB HO IHACYHHKAMB: 

52. MN: EIRBHETB IBRATO SKYPHATTA, corepamuxı; 
|0630p% dorf co6trif conpemennon xBası m ande Au 
b O6IACrE NOIHTARM, aureparypts, NCRFOTBA u up., o 
|pass00öpaauımn manmerpanlame Bohr» SOοανẽ, pyceron 
® HEOCPSSEBUIE xuoum. — Par» OMepkoBS u PHCYHKOBL 
eynerr NOCBAMOHT anatenarenzuon ronomujmg rbexcor- 
nbrnaro wöntes nonapenia Aoua Pomanosuxs. C g- 
abba HANHETCA nesa rasten BAXBATHBAMITATO ngrepees 
ponarb F. H Hausznonecksro „REHA HHTKHAAHTA!. 
CE30HBBIE BEIIYCKH workuuers mapıızexuxs m 
|BBHCKEXB MONB CB OCOÖHMEH orxbaamm 10. NOMOBOACTBY 
u xoaaficray, 

12 KUHT’B exeuhcammuns mureparypauxs np 
exit, BL KOTOPHXT cope nA Passno6paakaro Aarepatypkaro 
conepzaula O6yayT» abr: „Banuere Huneparpnuer Era- 
repmam II“; A. H. Vopuens maöpannııa coummenin: KH 
Mamennoscrit „Hnremnanerso nepent cyXuMs apo Aa 
eogteru"; K. Mupross „I. fl. Toxeroa u rn“; H. H. 
Coaossen% „‚Iorepöyprs 83 2013 r, .C OCaa¹,UL, BOD 
| vu@ania oraparo »ypuanuera‘; M. Ceprsopnys Hamuxz 

Ane anoeronud nparıa K ıpyna* u ıp . 

BB lüp: cowmıenis Mowazonexaro m moamiun 
abs0B08 mpanuveckik enpauorsers. — Taxoro 6orararo 
u HaTepecHaro nur, paryp aro Mareplara ue nagano eme 
un 0150 nan 4e menxr WANDCTPHPOBANHKKE Mananiit, 

HO AHOH AA UBHA; er uepecunkon u zooTaszoN 
ua ro. 2 p. 50 Kon. xs nonrona I. p. 50 kon, aa rpa- 
anny 5 pycnen. 

Uonuncuta Aeurm anpecosars: Ilerep6ypr&, Be- 
pefcsan 14, ns Faasuym Komtopy mypsara „CRBTIEIA 
HvB“ 

IIPOBHBIBE N: TPEBYHTR BE3IITATHO, 


Bes nonnacasmieca za 918 rons monysars bes- 
|nzarzo N N ypmana bumenmie 3 1912 rony, 16548 


Ein junger Mann, (Cbriſt) ſucht Stellung als 


Spinnmeiſter 


auf Wong. Beſitt vierflaffige Schulbildung und prima Jeugri 
Über vollendete Praxis in der Kümmerel, Vorbereitung un 
VVV 

der Neuen Lodzer Zett 


8 
die Ervedi a 
ie Exvedit en 

ung. 1587 


_ Sfrastit), 24 Jahre 
Wege Bekanntſchaft mi! 


r in einer 


| Angefte 8 eigen 
alt. fucht auf dieſem. nicht 5 er 


einem iraetit. jung. in ia „, € 

| Fräulein 

Anbiget Banıifie, aıik einigen tauf 8 5 
aus anktänbiger Familie, mit einigen tauſend Rußeln, swecks sog. 
|terex, Heira⸗ . Sßſerten neut Bootoare nimmt die Erne 
biefeg, Blattes für, Intelligent” entscaen, ecken e ae. 
auf Bunih diert tetnurniert, Strenge Diskretion wird 


. 
Kerk. aber aucb verlangt — 2 


Theater - 


anl Laa 


— — 


kate Geyleinlana nnd Petrikanet 


Bom 16.81. Dezentber; 
Neues Programm! 


Das verzanharte Sehloss, 


Grogeexentriſche Fantgmime. 
ausgeführt von der Tenne 
TUE GASTLE COM, 


Manager Heydenteit 


TRE ULRICH 


Neuer, jenlationelier Oymna- 
ſtik⸗Akt. 


Komischer Mufſkal⸗Akt. 


Ul 
Aleinſte Sängerin der Welt. 
Te 


Gutdertter Verbrecher Drama 
Garproich nerbeiratete dc it 
einer Bucdiinen, (Tourijc,) 
nedte Erreionifie (Cronig. 
Um 117%, ug apende nach 
Schluß der Vorstellung im 


e 

RABARLIT Naum. 

Berionen, die über 
der 1. Made ve 


me "Sabarett » Boritel 
" freien Sutrlet, 


Dr. I. Klatschkin, 


don ſtantiner · Straße Nr. 11. 
Syphilis. Haut, Geſchlechts · 
u. Sarnorgankraufgeiten. 


rechllund. 4-1 0-02 
| dir Venen bei. Wartezimmer 
Bon 5-6 nachm 


liche 


m 15 1 
aufs Bewägeteſte angefertigt. 


Fü wenen Bemittelte au De 

den tend ermählaten 

®reilen. gehne erben 
Hümenita® nesonen. 


A. SAUREN, Ln. | 


Petrikauerſtraße 6 


gene 
schrift. ernäll. 
! illuntrierte 
Rrochürsmitä 
neun den 
schroibung 
obsnyensun a 
Krankheiten 
ird actor 


bt in bei 4 
russischen, polnischen 
und deutschen Sprache 


fowie in Rechnen and Stena 
graptie erteilt Albert weder, 
diplom. Lehrer, Betriauer! 
Sirahe 37 im Hofe 


Gute harte Krimme 


Gurken 


um Shot und Füßchen And 
n verkaufen. Xaaierunicka 
bei Aprubam Sersenbern im > 
Laden. 1 


Fontlette gebrauchte 
Cartonnagen⸗ 
Einrihtung 


norepaaa chen Öuners 18 
macnopr+, Buiransbd agp. 
| Aannaa Poreurann. . Hamen- 
mig GaaroBoxers orAaTs 24 
Konon 1084 Fab? (16833 
Anenc bi NMasnenko 

NOTSPATH CHOR nacnop rng 
ennerb, SBI ap. 
|®. Ppeensona. Hamenmik 
OnaroBOAUT» OTAATB TAKOBON 
u anuunuorpanie Of ze 
$aöpnen. 16804 


in Wechſel 


| 
| 
| 
Unchruf. 


Am Sonntag, den 29. Dezember d. J. 
perſchied nlötzlich um 11 Uhr vormittags 
das langjährige Mitglied unſerer Wehr, 
Spritzmann des I. Zuges Herr 


Anton Achreier 


im Alter bon 53 Jahren. — Wir verlieren in dem Ver⸗ 
ſtorbenen ein eifrigeß Mitglied und guten Kameraden, deſſen 
Andenken wir ſtets in Ehren halten werden, 
Die Verwaltung und das Kommando 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 


itglicher unferer Wehr verfammeln ſich zur Beerdigung a 
nei 


Die 
Mittwoch, Januar 193, um 1 Hör nachm. im Meauſſitenbauſe d. 


Alas de ue Nlänne-esang- Vereins Kegel. 2) 


findet eine 


ylueſterfeier 


ſtatt. Wozu freundlichſt einladet. 
Hochachtungsvoll 


Oswald Fohnte. 
Für que Küche und Getränke ift beitens geſorat. N 16819 


/ 


Die Verwaltung 
der Handelsbank in Lodz. 


Gemäß § 53 der Statuten, werden die Herren Aktionare ben achrich⸗ 
tigt, daß wangels genügender Anzahl der bis zum 8/1. Dezember 1912 


angemeldeten Aktien die für den 15.28. Dezember 1912 anzeraumte 


VIII. Auferorventliche Genera lwerſammlung in dieſem Termine nicht ſtatt⸗ 
finden konne. 


Der zpeite Termin der 


Jl/ausserord, Beneralbersammlung 


ft auf dm 2/22 Januar 1913 um 5 Uhr nachmittags feſtgeſezt Cim 
Bankgeliude, hierſelbft Srednia 16). 
Die Tagesordnung dieſer zweiten Verſammlungz bleibt dieſelbe, d. hr 


Beſchlußfaſſung über Abänderung der Statuten. 


| gar Teilnahme an der Generalverſammlung find diejenigen Artonfrk 
| bereit, die bis jpäteftens den 2./15. Januar 1913 ihre Aktien euweder 
bei der Handelsbank in Lodz. reſpective deren Filialen in Wirſchau, dublin. 
Radon und Kielce, bei der Wolga⸗Kama-⸗Commerzbank in St⸗Petetzhurg 
oder hei der Mitteldeutſchen Creditbank, Ber lin, hinterlegt haben. 

Die Eintrittskarten werden drei Tage vor der Heneraloer san klang 
im Sale der Bank in Lodz verabiolgt. 

Die Auslieferung der Aktien erfolgt nach Schluß der Generalbe rſmm⸗ 
lung um 10/23. Jannar 1913 ab g 

Diefe zweite Verſammlung gilt als geſetzlich und beſchlußflhig ohne 
Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Aktionäre und der durch fe ner⸗ 
treunen Aktien. 8 


16877 


Lodz, 30 Dezember 1912. 
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Ein separalıs Brundstück, 


ung Ack 


kit. Fronkwohnung 


a as (Zimmern Rebſt 
ar allen Beauiemlihfeiten 
3. Stock v. 114 1.1918 au nermier 
Ida du erfragen Anbraeig 

Wobn. . IB, 
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Ein schönes möbliertes 


Aber. REL, 7554 Angſteler A. Schedhau, Mitte der Stadt, geeignet für Spinnerei 7 
aalen i eine Se Weberei, mit eder ohne Kraft, auch eleftriſchem Zimmer 
een geg. Seen dene Licht au verpachten. Offerten unter „K. M. 8 an d 
0 | Pert ig und wanne | Expedition der Neuen Lodzer Zeitung. 116870 „t zel Fenstern eaten 
vor ant. M Codes. 10871 | \ — ee r e 
— | Tüstige 5 | Ron 0 it] 8 au nermetem 012 
2 | Fronizimmer 
Verlanfen ‚Garreipondentin) AU Da E 
5 R 2. Er amt 
HS ein Heim: her Tan- in rüifii und beutjch mit Din- | mit 15-20.0M Rol, wird aur Sunne hei aden 
ae de a an Namen angebe und Senger, Berge une Don den din | Mini mis dünı" 
S8 Bel ee ae e e | rurreng ofen. Set 13 We e 
x 8 ei 0 I it. L — = 4 
ee 5 4 4 8 8, Bro. b. N N 10 e unt, e 100° (1685 9 
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